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Sehnsucht nach Avignon
Halle 5 Dezember

Unser Pariser Correspondent hat uns bereits gestern
berichtet daß der republikfreundliche Brief des JntinuS
des heiligen Vaters des Kardinals Lavtgerte der dem
französischen Klerus ein Einschwenken für die Republik
zur Pflicht macht auf die Monarchisten einen überaus
niederschlagenden Eindruck ausgeübt hat Jetzt kommt
wie uns unser römischer r Korrespondent mittheilt aus
Rom die Nachricht daß der heilige Vater die Schwenkung
billigt indem er der französischen Republik gar freundlich
kosende Schmeicheleien sagt Es fei ein Irrthum zu
glauben daß die wahren Katholiken in Frankreich Gegner
der Republik ex okllcio sein müßten Die Sehnsucht nach
Avignon ist so groß daß der heilige Vater seinem Busen
freund Recht giebt und dem monarchistischen Princip einen
zarten Dolchstoß versetzt denn das ist so klar wie dicke
Tinte daß nach dieser offenkundigen Schwenkung des Va
tikans ins französisch republikanische Lager der niedere
Klerus seinen republikanischen Neigungen ungescheuter
fröhnen wird zumal die französische Regierung bekanntlich
nicht abgeneigt ist jeden Dienst mit klingender Münze zu
bezahlen Der hohe französische Clerus folgt dem Krumm
stab des streitbaren Bischofs Freppel nach wie vor allein
das gewaltige die guten Leute vom Lande packende Agt
tatwnsmittel von ver durch die Republik bedrohten Re
ligion ist ihm mit dieser Schwenkung des Vatikans ge
nommen

Der Vatikan muß gewichtige politische Gründe zu seinem
einschneidenden Vorgehen huben daß er die tiefgehende
Spaltung im Schooße der katholischen Kirche Frankreichs
nicht scheut Die französischen Monarchisten und die
Orleans haben Geld und knausern nicht damit der Vatikan
ober ist bekanntlich auf den Peterspfennig angewiesen Die
Antwort der Monarchisten wird indirekt der Ausfall des
Peterepfennigs in Frankreich sein denn die Monarchisten

so eifrige Katholiken sie auch sein mögen sind nicht so
große Christen um die linke Backe hinzuhalten wenn
die rechte einen Streich empfangen hat sie werden ihre
Schä chen im Trockenen behalten und nicht wie bisher
großherzig nach Rom senden In Frankreich giebt es
keine eigentlich ultramontane Partei aber dennoch haben
sich die französischen Katholiken daran gewöhnt ihre kirch
lichen Interessen politisch von den Monarchisten vertreten
zu lassen Der Vatikan der bisher diese Ansicht wohl
wollend unterstützt hat erklärt plötzlich daß Katholik sein
in Frankreich nicht nothwendiger Weise Gegner der Re
publik sein bedeute Die Diplomaten des Vatikans sind
weiterfahren sie kaufen ebensowenig eine Katze im Sack
als sie um der schönen Füße der Frau Cainot Willen
der französischen NegierunrsDienst erweisen würdrn WaS
hat die französische Regierung gethan und was versprochen
daß sie Gnade fand vor den Augen des heiligen Vaters
Der französischen Regierung hat der Vatikan einen großen
Dienst erwiesen denn er hat die Monarchisten schwer ge
troffen was die französische Regierung dem Vatikan für
Gegendienste leistet das ist die Frage weiche die emo
paiiche Diplomatie in Spannung erhält

Wir haben an dieser Stelle bereits der geheimen Dienste
erwähnt welche die französische Diplomatie den Gegnern
Crispis seit Jahr ut d Tag erwiesen Was früher im
Geheimen geschah wild jetzt vor aller Welt offenkundig
Die vatikanischen Diplomaten werden mit den französischen
vereint marschieren Durch das Bündniß des Papstes
mit der französischen Republik ist das eingetreten was
erst eingetreten wäre wenn die Republik gestürzt
und die Monarchie in Frankreich errichtet
wsrden wäre Der Vatikan muß einen gewaltigen Vor
stoß auf kirchlichem Gebiete planen daß er der Zweck
heiligt bekanntlich das Mittel mit einer Republik deren
Prinzipien er verurthcilt ein Bündniß abschließt Er
hat es sehr eilig daß er so kurz vor Weihnachten und Neu
jahr wo bekanntlich in Frankreich der Peterspfennig
am reichlichsten gespendet wird die französischenMonarchisten
vor den Kopf stößt Nicht umsonst haben gewisse vatika
nische und französische Organe in den letzten Wochen unter
zarten Anspielungen auf die Tripelallianz die Finanzzu
stände Italiens ins schwärzeste Licht gestellt und Italiens
Credit untergraben Sollte die römische Frage wieder
aufgerollt werden die Frage von der Errichtung der
welllichen Herrschaft des Papstes die auch in den Köpfen
unserer Ultramontanen spukt Die Jesuttenbewegung in
Deutschland und die kirchlichen Zettelungen in Ungarn
tragen Alles andere als den Charakter des Zufälligen
in sich Ueb krall Anzeichen daß die vatikanische Diplo
matie mit Hochdruck arbeitet um entweder das in Italien
zu erreichen was sie erreichen will oder ihre Sehnsucht
nach Avignon zu befriedigen Dos Erstere wird der Va

tikan nicht erreichen das Letztere wäre für Italien ein
Glück das ebenso überwunden werden muß wie das Glück
einer Drillingsgeburt Ein fürchterlicher Kampf wird in
Italien durch die Flucht des Papstes nach Avignon ent
facht werden die Flucht selbst wäre ein Glück für Italien
denn der Hemmschuh der italienischen Cultur und ihrer
Fortentwickelung das ist der Papst so lange er in Rom
residiert

Wir In Deutschland haben alle Ursache dem Zusam
mengehn des Vatikans mit Frankreich Mißtrauen entgegen
zusetzen Gutes hat ein päpstlich französisches Bündniß
den Deutschen niemals gebracht darum Augen auf Ge
wehr am Fuß

Reform der Einkommensteuer
Preußens

in

bei persönlich drückenden Verhältnissen
weitere Befreiungen und Erleichterungen als bisher zuzu
lassen insbesondere bei allem Einkommen unter 3000 M
für jedes Kind unter 14 Jahren dem Steuerpflichtigen
einen Abzug von 50 Mk von seinem steuerpflichtigen Ein
kommen zu gewähren

das Veranlagungs verfahren und die Rechts
mittel einheitlich zu ordnen

sj Als Verbesserungen des geltenden Rechts werden
seitens der Regierung die nachfolgend skizzirten Aender
ungen vorgeschlagen

Die Klassen und die klassifizirte Einkommensteuer in
eine einheitliche Einkommensteuer zu verschmelzen

die Einkommensteuer im Wesentlichen zum Träger
der direkten Besteuerung zu machen

die Objektsteuern ihrer Bedeutung nach hinter die
Einkommensteuer als Ergänzung derselben Gewerbesteuer
zurücktreten zu lassen oder sie überhaupt aus dem Rah
men der direkten Staatssteuern auszuscheiden und den
Gemeinden zu überweisen Grund und Gebäudesteuer

die Einkommen bis zu 900 M d auernd steuer
frei zu lassen bisher waren sie es auf dem Wege des
Steuer Erlasses

die Einkommensteuer bis zu 3000 Mk noch
etwas niedriger zu veranlagen als bisher

die Stufen der Einkommensteuer von 3000 M
aufwärts in kürzeren Zwischenräumen abzumessen und den
Steuerprozenlsatz nach dem durchschnittlichen mittleren
Betrag der Steuerstuse statt nach dem Anfangsbetrag zu
bemessen

den Normalsteuersatz von 3 pCt des mittleren
Einkommens einer Stufe erst bei dem Einkommen von
9500 bis 10 500 und von da an auswärts in Kraft zu
setzen

dem Land rath in der Regel die Leitung des Ver
anlagungsverfahrens bezw den Vorsitz in der Veranlagungs
kommission zu überlassen wogegen häusiger von dem
Rechte der Regierung Gebrauch gemacht werden soll an
Stelle des Landraths namentlich wo derselbe anderweit
viel in Anspruch genommen lst einen staatlichen
Kommissar zu jener Leitung zu berufen

einen Stevergerichtshof einzusetzen der an
Stelle des Finanzministers in letzter Instanz über Be
schwerden wegen verletzten Rechts entscheiden und zur
Mehrzahl aus richterlichen Beamten bestehen soll

das Ergebniß der Veranlagung jedem Steuerpflichtigen
direkt mittheilen zu lassen nachdem mit der Klassensteuer
auch die Osfenlegung der Steuerrollen über das bisher
llassensteuerpflichtige Einkommen wegfallen muß

die Behörden zu ermächtigen die Zwangsbeitreibung
niederzuschlagen wo sonst eine wirthschaftlich bedrückte
Existenz bedroht würde

was demnächst an Steuer mehr aufkommt zur Ent
lastung insbesondere durch Ueöerweisung von Grund und
Gebäudesteuer zu verwenden

Ein Verwendungsgesetz darüber ist vorbehalten
Bis es zu Stande kommt sollen die Mehr Erträgnisse in
einen besonderen Fonds fließen der nur zu solcher Ent
lastung angegriffen werden kann

Wollte die Regierung zu anderen Zwecken einen Theil
des Mehrertrages verwenden so würde sie der Zustimmung
des Landtages bedürfen

abwärts von 9500 Mk eine Minderung dieses
Steuersatzes De greif ton eintreten zu lassen

alles Einkommen über 3000 Mk durch den Steuer
pflichtigen selbst nach bestem Wissen und Gewissen an
geben zu lassen Deklarationspflicht wodurch die
wirkliche Leistungsfähigkeit des Einzelnen ermit
telt und die Gleichheit vor dem Gesetz sichergestellt
werden soll

die Steuerfreiheit der Ne ichsunmittelbaren
unter Vorbehalt der Entschädigung zu beseitigen

Aktiengesellschaften und kapitalistisch betriebene
Erwerbsgenossenschaften der Einkommensteuerpslicht zu
unterwerfen jedoch unter Freilassung von 3 pCt vom
Aktienkapital

Eme ausführliche Darstellung der Steuerreform
ist soeben als besonderes Heft erschienen und kann vom Central
bureau der riat, llb Pariei Berlin Köthenstraße 46 be
zogen werden Einzelpreis SO Pfg In Partien billiger
Bergl die Ankündigung am Schlub des BlatteS

Deutsches Reich
Fürstbischof Kopp Die polnischen Blätter er

heben gegen den Breslauer Fürstbischof Kopp den Vor
wurf daß er sich in die innerpolitischen Verhältnisse Oester
reichs einmenge er habe der Geistlichkett von Oester
reichisch Schlesien verboten sich an dem polnisch nationalen
Agitationen zu betheiligen und derart für das Deutfch
thum Partei ergriffen daß hierdurch in politischen Kreisen
große Erbitterung hervorgerufen wurde

Reform und Fortentwickelnng Man schreibt un
aus Berlin Wie gegenwärtig aus allen Gebieten des
Staatslebens sich ein lebhafter Drang nach Reform und
Fortentwickelung des Veralteten geltend macht so soll
nun auch ein energischer Schritt zur Anbahnung einer
zem modernen Kulturleben mehr entsprechenden Gestaltung
des höheren Schulwesens gethan werden Morgen tritt
im Kultusministerium unter dem Vorsitz des Ministers
von Goßler die Sachverständigencommission zur Berathung
einer solchen Reform zusammen deren erster Sitzung der
Kaiser welcher wie der Volksschule so auch den höheren
Schulen das lebhafteste Interesse zuwendet betwohnen
wird AuS den der Kommisston zur Prüfung und Be
antwortung vorgelegten Fragen geht unzweideutig hervor
daß an eine radikale Umgestaltung des humanistischen
Gymnasiums bezw dessen höheren Klassen kaum gedacht
daß dagegen eine gemeinsame und gleichartige Vorbildung
bis zu Untersekunda inkl ein Gedanke wie er von den
hervorragendsten Schulmännern schon lange gehegt und
wie er z B in Hamburg fchon verwirklicht ist ins Auge
gefaßt wird Auch scheint beabsichtigt zu sein dieser ein
heitlichen Vorbildung einen gewissen vielleicht durch ein
Examen bezeichneten Abschluß zu geben dieselbe mithin
zu einer abgerundeten und für das bürgerliche Leben aus
reichenden Bildung zu gestalten Mit der Obersekunda
würde dann eine Trennung in zwei vielleicht drei ent
weder mehr nach der Seite der modernen oder der klassischen
Wissenschaften neigende dreijährige Kurse eintreten welche
durch Vereinfachung der Ziele einer Vertiefung des
Unterrichts Raum geben würden

Hocherfreulich ist es daß offenbar bei den Berathungen
die hygienischen Erfordernisse der Schule eine hervor
ragende Rolle spielen werden und daß man in den maß
gebenden Kreisen an eine erhöhte körperliche Ausbildung
der Jugend durch Turnen und andere Leibesübungen
denkt für welche die Zeit durch Herabminderung der Stun
denzahl des methodischer zu gestaltenden übrigen Unter
richts gewonnen werden soll

Ein anderer Punkt von bedeutendem Interesse ist die
zu gewärtigende Entlastung der höheren Schulen durch
die an höheren Bürgerschulen früher als an allen andern
Lehranstalten zu erwerbende Berechtigung zum einjährig
freiwilligen Dienst Hierdurch werden die höheren Schulen
mehr als bisher ihren eigentlichen Zielen gerecht werden
können und die höheren Bürgerschulen welche für das
bürgerliche Leben eine durchaus angemessene und ausrei
chende Ausbildung gewähren einen großen Aufschwung
nehmen

Dies einiae der hervorstehendsten Fragen über welche
die Kommission zu berathen haben wird Welches nun
auch das Ergebniß der Verhandlungen sein wird eines
ist von vornherein mit Sicherheit anzunehmen daß ein
erschöpfender Meinungsaustausch auf neutralem Gebiet
zwischen den hervorragendsten Vertretern der verschieden
sten Richtungen nur dazu beitragen kann die verwickelte
und vielumstrittene Frage zu klären und werthvolles Ma
terial zur endlichen Lösung derselben herbeizuschaffen

Petition aus Pferdebahnkreise Die Direktionen
sämmtlicher Pferdebahn Betriebsverwaltungen des deutschen

Reiches haben eine Petition an den Reichstag gerichtet
welche dahin geht aus Rücksicht für den öffentlichen
Straßenverkehr und die Sicherheit der die Pferdebahnen
benutzenden Staatsbürger sowie zur Abwehr von Ge
fahren welche Fahrgästen und Straßengängern für Leben
und Gesundheit aus einer böswillig oder leichtfertig ver
ursachten Störung des Bahnbetriebes drohen die Noth
wendigkeit anzuerkennen den mit thierischer Kraft betrie
benen Pferdebahnen den gleichen Rechtsschutz zn Theil



werden zu lassen welchen die Bahnen mit mechanischer
Triebkraft genießen und die Bestimmungen des 317 des
Strafgesetzbuches dahin zu erweitern daß die strafrecht
lichen Vorschriften zum Schutze der Eisenbahnen fernerhin
auch auf die Pferdebahnen anwendbar sind

Der Lucius Stempel wird immer fabelhafter
Jetzt sollen es gar schon 240,000 Mark sein die Herr
v Lucius prvsitirte Warum aber macht der frühere
Minister nicht allem Gerede ein Ende indem er freiwillig
den Stempel nachzahlt Das wäre eine wahrhaft adlige
That Das Beifpiel Kochs der Staatsgeschenke zurück
weist sollte zur Nachahmung anregen

Die Frau Ueber Bebels Buch Die Frau c
ist ein lebhafier Streit ausgebrochen Die Sozialdemo
kraten wehren sich dagegen daß die Gesammtheit der
Partei und das Parteiprogramm für die Ausführungen
der Schrift verantwortlich gemacht werden Es ist voll
kommen richtig daß Herr Bebel selbst in der Einleitung
seiner Schrift hervorhebt daß es sich in ihr nur um seine
persönlichen Ansichten handle Immerhin wird nicht ver
gessen werden dürfen daß es der anerkannte und talent
vollste Führer der Sozialdemokratie ist der die Kon
sequenzen der sozialistischen Lehren gezogen und das Er
gebniß seiner Arbeit in den Kapiteln die Sozialisirung
der Gesellschaft und die Frau in der Zukunft niedergelegt
hat Beruhte das was Herr Bebel ausführt auf einem
Mißverständniß des sozialistischen Programms wie konnte
die Parteileitung dulden daß eine solche Schrift der der
Name ihres Verfassers schon eine besondere Verbreitung
sicherte unwidersprochen blieb Das Ausnahmegesetz hätte
an einer solchen Widerlegung nicht hindern können wie
es nicht gehindert hat daß die sofort verbotene Schrift
in der Zeit von sechs Jahren acht Auflagen erlebte Auch
heute noch ist eine offizielle Abläugnung der Irrlehren
des Herrn Bebel seitens der sozialdemokratischen Partei
nicht erfolgt Allerdings scheint man der Verbreitung
der Schrift engere Grenzen ziehen zu wollen denn ihre
angekündigte Neuauflage in einem deutschen Verlage ist
noch nicht erfolgt und die in London erschienene ist nur
sehr schwer zu beschaffen

Militairisches Man schreibt uns aus Berlin Nach
jahrelangen Versuchen war im Lause des vergangenen Sommers
ein neuer Armeeiattel zur Einführung gekommen welcher nun
mehr nachdem auch noch in Folge der letztmonatlichen Trag
versuche einige Aenderungen vorgenommen sind für die ge
sammte Reilerei angeferiigt wird Unsere Knvallerie braucht
wegen Anbringung des Gepäcks und der Waffen nun einmal
einen Bocksattel und so ist auch der neue Armeesattel ein
solcher dlssen Vortheile aber in Bezug auf den Reiter und das
Pferd derartig in die Augen fallend sind daß dieselben nur
mit Davkgesühl anerkannt werden können Anfangs war sein
Gewicht etwas größer als beim alten Bocksattel welcher Nach
theil jedoch durch in letzter Stunde vorgenommene kleine Aender
ungen ausgeglichen wurde Hiernach ist der bisher übliche
Woilach um ein Geringes verkleinert worden und hierdurch
etwa Kilogramm in Wegfall gekommen Die wesentlichste
Verbesserung und mit ihr eine Gewichtserleichteiung hat

n ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner y

Und dte Catherine wandte den Kopf nach links suchte
des Buben Augen und drückte einen derben Kuß auf des
Etiel ne rechte Wange darnach laut lachend Nun denk
darüber wie du magst das holt mir mein Vater nit übel
und auch unser Herrgott in der Kirche nit

Gegenüber der Kirche wohnt ein Gendarm der alle
Leut in der Umgegend kennt erst recht die Hofleute durch
deren Gemarkung alsfort der nächste Weg nach den
Ortschaften führt

Der rieb sich am offenen Fen er grade die Augen und
rief angesichts des soeben Geschehenen herunter aus dem
ersten Stock

Na nu dett war doch früher nich So früh schon
Pressirts denn so Wünsche jlückliche Fahrt aller
seits

Ganz so schnell in der praktischen Anwendung hatte sich
der Etienne die Antwort der Catherine n cht gedacht doch
rief er dem ihm gut bekannten Gendarmen freundlich zu
Jawoll jed Ding hat n Anfang

Nor vion klagte die Catherine braucht so ein Preuß
auch noch grad aus dem Fenster zu gucken Da wäre mir
unser Herrgott auf der ander Seit schon lieber gewesen
Und du redest ja grad wie ein Preuß du sagst jawoll
Jeruw ihr Kinder

Nun wo der Wagen vollends aus dem Dorfe gerollt
und der Gendarm außer Gesichtsweite war kam der Eti
enne erst ganz zu sich Monsieur Vamont ihr dürfen
ruhig gucken und du Catherine ich mag nichts geschenkt
da hasts da Dabei umfaßte er das Mädchen herzhaft
und vergalt das Gegebene dreifach und noch einmal zum
allerletzten Male noch einmal Monsieur Vamont es geht
nichts über ein Hofmaidel und einen Hofbuben die brau
chen sich nicht zu geniren dte thun in Ehren und offen
was sie denken Ah so von wegen dem Jawoll
Nais man visu man muß wenn man gerade Glieder
hat doch mal zu den Preußen und da ist es gar nit
schlecht wenn man droben wo die Welt aufhört so ein
hergeschnappt Wort sagen kann
K L sst ä dirs wenn man hinkommt und ich mein ein
rechtschaffener Bub der ein solch schön Gevatterschaft
und Connex onen hat wie dein Familie der sindt schon
Mittel und Weg um an den Preußen vorbei zu kommen
Das ist nix sür einen Hofbuben Ich hab auch mal

gespillt ich hab auch ein schlecht Nummer kriegt ober
das war zu den französischen Zeiten in der erst Zeit

vom Napoleon dem coodon aber ich hab mir den
Schneider Christel für 2000 Livres gekauft der ist sür
mich in die Algerie gezogen Daß er nach den sieben

das neue Modell jedoch dadurch erfahren daß bewegliche
Trachten eingeführt wurden wodurch sich der Bocksattel wenn
einmal aufgepaßt eignet bei jedem Futterzustaude des Thieres
auk dasselbe zu passen Hierdurch ist auch die Kissenpolsterung
unter den Trachten zum Theil überflüssig geworden und in
folgedessen eine Ersparniß an Gewicht besonders aber auch an
Kosten eingetreten

II Staatsschuldentilgung in Preuken Dte Staatsschuld
beträgt gegenwärtig 5800 Millionen Mk darunter allein über
4000 Millionen Eilenbahnschulden

Die Staatseisenbahnen haben seit 1832/3 bis 1839/90 Über
schüsse ergeben von insgesammt 1732,84 Millionen Davon
sind zur Verzinsung der Eisenbohnschuld verbraucht worden
1153,23 Millionen Mark zu zur Schuldentilgung 391,07 Mil
lionen zu etatmäßigen Ausgaben 233,52 Millionen

Von der gesammten Staatsschuld einschließlich der Eisenbahn
schuld sind in den bezeichneten 3 Jahren getilgt worden und
zwar 1332/83 1 60 1386 87 0 91

1833/34 0,63 1837/83 0,84
1884/35 0,97 1883/89 1,96
1885 86 0,37 1889/90 3,50

oder im Durchschnitt dieser acht Jahre 1,32 pCt Läßt man
aber den höchsten und niedrigsten Prozentsatz weg da beide
aus außerordentlichen wirthschastlichen Erscheinungen sich be
gründen die zur Ermittelung ordentlicher durchschnittlicher Ver
hältnisse wenig sich eignen so ergiebt sich

daß Preußen im Durchschnitt 1 165 Prozent seiner Staats
schulden im Jahre abträgt allerdings wenig genug um es
zu erklären daß die Staatsregierung einer Verminderung der
Einnahmen aus den vorhandenen Quellen in keiner Weile das
Wort zu reden vermag am allerwenigsten einer Verminderung
der festen und sicheren Einnahmen aus den direkten Treuern

II Streikfieber in Amerika Nicht weniger als 9334
Arbeiter Ausstände hat man allein im Staate New Aork in
den letzten fünf Jahren von 1835 1890 erlebt und zwar waren
838,626 Arbeiter daran betheil gt

3388 Streiks wurden zur Erhöhung der Löhne oder gegen
Lohnherabsetzungen 1432 wegen der Dauer der täglichen Arbeits
zeit in Scene gesetzt

Von allen 9334 waren 4432 allo noch nicht einmal die Hälfte
erfolgreich 3468 oder reichlich ein Drittel schlugen gänzlich febl
1434 wurden beigelegt oder waren theilweile erfolgreich
was aus dem Stile der Statistik ins Deutsche übersetzt wohl
auch nicht viel mehr besagen will als einen Mißerfolg

Ausland
ou Der Handelsvertrag mit Deutschland Man

schreibt uns aus Wien Die erste Konferenz der deutschen
undösterreichisch ungarischen Delegirten bezüglich der Erneuer
ung des österreichisch deutschen Handelsvertrages galt aus
schließlich der Erledigung der einleitenden FZrmalitäten Ueber

die Vorschläge der deutschen Delegirten wird vorerst noch
strenges Stillschweigen bewahrt doch verlautet mit aller
Bestimmtheit daß dieselben im Principe auf den Abschluß
eines Tarifvertrages hinauslaufen Die Besprechungen
dürften ungefähr zwei Wochen dauern und in dieser Zeit
werden sämmtliche Materien soweit durchgesprochen werden
daß dieselben nach Neujahr als Grundlage weiterer Be
rathungen für die beiderseitigen Regierungen werden dienen

Jahren Conge am kalten Fieber gestorben ist das war
sein Sach Aber kein Sach ist es daß man beut Buben
aus guter Familie unter hergelaufen Gesinde steckt ssiis
xaräon

Etienne antwortete und sagte auf französisch lüörtawe
msvt vous svW lAisori dachte aber dabei gar nichts
Denn der auf dem Hofe St Charles recht beliebte Gen
darm die Catherine mit ihrer Frage wegen des Jawoll
und der Monsieur Vamont mit samt seinem seligen
Schneiderchristel hatten den Hofbuben auf mehrere Augen
blicke aus seiner ursprünglichen Gedankenbahn herausge
jagt Damit ergab sich ein Gefühl der Unbehaglichkeit
und Unbeholfenheit Und dazu noch hauchte die Morgen

luft recht kalt auf die von der Catherine so herzhaft an
geküßte Backe Und Etienne hatte doch vor das stand
schon auf der Zunge zu sagen Parbleu Chaterine du
bist ein Helles und richtiges Maidel du magst sein wie
du willst aber du bist ein Hofmaidel und der Kuckuck
soll all die Versteckten die Duckmäuser holen die nichts
haben als ihr einfältig zimperlich Gesicht Jawoll

Etienne schwieg Auch die Catherine schwieg Denn
die Zwischenbemerkung des Vaters die sich auf die mili
tärischen Verpflichtungen des Hofbuben bezog kam im
Augenblick dem kecken und hoffnungsvollen Mädchen nicht
erwünscht Na toi dachte sie bei sich daran hab ich dumm
Gans ja gar nit gedenkt daß der noch zu den Preußen
erst muß Catherine ich mein da thust du bei der Supp
nit viel abschöpfen für dich und ganz jung Catherine
bist du auch nit mehr bei dir heißts bald und schnell
eine oMssioQ haben und dann zugreifen Aber suchte sich
die Catherine zu trösten es ist noch kein Eid drauf ge
schworen daß die Preußen den kriegen Dem sein Vater
und sein groß Sippschaft werden schon alles anstellen
daß sie ihn quitt kriegen sttsnäoiis Vor der Hand hab
ich ihn warm und da soll er nur auch nit grad kalt wer
den In Waldrange hat er ganz sicher nichts zu thun
und wenn er auch was da zu thun hat so geht er mir
doch nit von dem Wagen das will ich schon besorgen
ich die Caterine Vamont

Das Mädchen lachte nunmehr in sich selbst hinein als
sie eins gegen zehn bei sich selber wettete daß sie die
Wette gewinnen werde Sag Etienne es ist mit dem
Wagen noch ä xsn xrös ein gut Viertelstund bis an den
Waldranger Weg nit

Ja und was noch
Guck Etienne jetzsonner mußt du aber nit lachen wenn

ich ein ganz absonderlich Frag an dich stell
Frag was du willst ich geb dir Antwort
M Kien hast du euer Kalbin lieber als mich
Bei dieser sonderbaren Frage zu der das Mädchen keck

auslachte der Vater Vamont verlegen hustete dachte der
Etienne erst wiederum an des Preußensranzen schön Sus

können Erst im Frühjahr werden dann die deutsche
Delegirten neuerdings hier eintreffen um eventuell die Ver
handlungen zum Abschlüsse zu bringen

n Republikanische Koalition Aus Madrid schreibt
man uns Die Republikaner der verschiedenen Richtungen
in Barcelona haben sich vereinigt und beabsichtigen bei
den bevorstehenden Korteswahlen für die Gruppenführer
Castelar Zorilla und Piery Margall zu stimmen

II Altersversorgung in Frankreich Der Abg Ramel
Hai in der Depulirienkammer einen Gesetzentwurf beantragt
betreffs die Invalidität und Altersversicherung für Jndustrie
und Landarbeiter sowie für alle Bedienstete deren Lohn 300
Frcs jährlich nicht übersteigt Der Jahresbeitrag wird vom
Tageslohn mit mindestens 5 Centimes täglich eingehoben Dem
Arbeiter soll cs freistehen den Beitrag beliebe zu erhöhen
der Arbeitgeber ist zu gleichem Beitrag verpflichtet wie der
Arbeiter jedoch nur bis zu 10 bei gesundheitsschädlichen In
dustrien bis u 15 Centimes Die höchste erreichbare Arbeiter
pension beträgt mit 61 Jahren 1000 Frcs

Fünf Centimes täglich wären im Jahre bei 00 Arbeits
tagen 15 Franken oder 12 Mark als Ärbeiterbeitrag in Deutsch
land beträgt der niedrigste Satz sür den Arbeiter 7 Pfennig
wöchentlich oder für 47 Beitragswocben 3 Mark 29 Pkg im
Jahr Der Arbeitgeber hätte ö 15 Centimes täglich alw 12
bis 36 Mark jährlich zu bezahlen in Deutschland 7 15 Pfg
wöchentlich oder 3 Mark 29 Pfg bis 7 Mark 5 P g jährlich
Die Rente des Invaliden in Deutschland beläuft sich nach 44
Beitragsjahren al o etwa im 61 Lebensjahr auf ungefähr
400 M in der höchsten Bütragsklasse was aber nur dadurch
ermöglicht wird daß das Reich sür jede fällig weidende Rente
einen Betrag von 50 Mark auf leinen Antheil nimmt Die
Ramel ichen Vorschläge beziffern eine vier malsohoheBei
tragsp flicht der Betheiligten als sie in Deutschland gtlt
gewähren aber nur das Doppelte der Rent e wie sie dem
deutschen Arbeiter zugesichert ist

Was aber die Hauptsache ist der Gesetzentwurf hat nicht
die mindeste Aussicht durchzudringen während man in Deutsch
land bereits am Vorabend der Einführung eines solchen Ge
setzes steht

Ii Gegen die deutschen Kolonisten Aus Petersburg
wird uns geschrieben Am verflossenen Dienstag wurde
im Ministeikomitee ein Bericht des Gouverneurs von
Charkow verlesen in welchem derselbe überaus scharfe
Maßnahmen gegen die deutschen Kolonisten in Südruß
land besürwortet Das Ministerkomitee beaustragte den
Minister des Innern die Angaben des Gouverneurs einer
eingehenden Prüfung zu unterziehen

d Reformen in den baltischen Provinzen Aus
Petersburg wtrd uns geschrieben Der srühere Kurator
des Dorpater Lehrbezilks hat es im Reichsrath durch
gesetzt daß sür die baltischen Realschulen die aus stän
dischen Mitteln unterhalten werden eine Körperschaft aus
Vertretern der Stände gebildet wird die alle wirthschaft
lichen Angelegenheiten der Realschulen zu erledigen sowie
die Befugniß hat Kandidaten sür die zu besetzenden Lehrer
stellen vorzuschlagen Dem Unterrichtsministerium soll
nur die Verpflichtung obliegen den Lehrgang zu beauf
sichtigen Der Minister selbst Graf Deljanow hat sich
gegen diese Körperschaft ausgesprochen

Wie verlautet hat die besondere Kommission beim De

chen auch ärgerte ihn die Frage in ihrer Zusammenfiel
ung Ein Hofmaidel und eine Kalbin was für Betisen
Schnell aber erinnerte er sich der Abweisung die ihm am
Krugborn von der Magd zutheil geworden und so zeigte
er sich willfährig bei der Antwort wie kann man aber
fo fragen

ZZcm ich Habs gewußt Wenn ich dich nun that bitten
die Kalbin Kalbin sein zu lassen nicht nach Waldrange zu
gehen sondern schnurstracks mit uns nach Gceningen zn
fahren was thätest du dann sagen Etienne

Nsis frag nit so curios dann thät ich grad machen
wie es dir auf der Zung steht also red soll ich mit
fahren

Die Catherine jubelte auf als sie den entschlossen drein
schauenden Buben ii dessen Herzen der Trotz und der
Bauernstolz den letzten Trumpf ausgespielt hztteu mit dem
Knie anstieß Das war recht geredt du bist ein recht
schaffener Hosbub

Willst du jetzsonner wissen wo wir hinfahren Ja,
nach Greningen fahren wir zur Hochzeit von meiner Cou
sine dte sich um 10 Uhr mit einem französischen Capitän
verheirathet Du kennst meine Cousine von Greningen
Cecile Mennier und du kennst auch den Capitän der in
Luneville bei den Chasseurs steht Er ist dem Maire
von Bildring dem Monsieur Guerber sein einziger Sohn
und hat schon im großen Krieg groß Avancen bei der
Garde Mobile gemacht Unser ganz Familie ist stolz auf
ihn Und weißt Etienne ich bin nit absonderlich gern
mit meinem Papa gefahren es war nur um meiner Cou
sine Cecile keinen Chagrin zu machen Jetzanner aber wo
du mitfährst da verhoff ich auch ein Plaisir zu haben
denn du siehst grad aus wie ein Capitän wenn du auch
kein Uniform am Leib hast Nit war Papa beugte sich
die lebhafte Catherine zu dem Vater ihr seid auch froh
daß wir so einen Compagnon auf der Hochzeit haben

Äai8 das wll ich meinen gab der Vater seiner ge
scheiten Tochter zurück und knallte mit der funkelnagel
neuen Peitsche in die Morgenluft hinein

Die Pferde spitzten die Ohren und jagten den Wagen mit
windiger Eile an dem nach Waldrange führenden Seiten
wege vorbei Und da hatte ja der Elienne auch gar
nichts zu thun Nicht schön aber doch gar lustig wars
daß grade an dem Seitenwege der an der zu der Hand
laufenden Grauschimmel herüber und hinüberriß und
mit den Hinterfüßen unter lautem Gewieher in die Höhe
schlug

Etienne dachte unwillkürlich du hast gar wüst gelogers
und sollst herunter vom Wagen

Forlsetzung folgt



Mtcment für geistliche Angelegenheiten die Unterstellung
der lutherischen Synoden in den baltischen Provinzen
unter die Regierungsaussicht sür nothwendig erklärt
Demnächst soll das bisher von privaten Persönlichkeiten
abhängige Patronat aus die Regierungsbehörden über
tragen werden Die Gemeinden sollen selbst ihre Prediger
wählen welche jedoch vom Ministerium des Innern be
stätigt werden müssen Die Pastoratsländereien sollen
der Verwaltung durch die Prediger entzogen und von
Personen die der Minister des Innern ernennt bewirth
schaftet werden

Der Sultan und Armenien Der Aamce de Con
stanti nople zufolge hat der Sultan bei Beantwortung
der Adresse der hiesigen armenischen Notabeln erklärt das
Vertrauen welches die kaiserliche Regierung immer der
getreuen armenischen Nation entgegengebracht habe sei in
keiner Weise geschmälert die revolutionären Akte einiger
Taugenichtse seien keineswegs geeignet die Anschauungen
des Sultans über die Gesinnungen und die Treue der
Armenier zu ändern Der Sultan hege noch immer die
gleiche Sympathie sür die Armenier und er sei besonders
befriedigt über die Kundgebung der Treue der armenischen
Notabeln Er drücke die feste Zuversicht aus daß die
Unterzeichner der Adresse die Verirrten auf den rechten
Weg zurückführen werden
Fortsetzung der Politischen und TageS Cbronik siehe Letzte

N achrichtev und Telegramme

Gerichts Zeitung
Berlin Dezember Mit einer hcchdramatischen Snne

schloß eine Gerichtsverhandlung die gestern vor dem Schöffen
gerichte cm Amtsgericht II standfand Auf der Anklagebank
sah die in den fünfziger Jahren befindliche bisher völlig unbe
scholtene Handelsfrau Kummer aus Treptow unter der An
klage der Hehlerei Die Angeklagte handelt mit Kuchen und
Konditorwaaren und u ihren Kindern gekörte die 14jährige
Frida Schauer die sich in der Pflege ihrer Großmutter befand
Letztere bemerlte wiederholt Mancos in ihrer Kasse die nur
auf Diebstähle zurückzuführen sein konnlen Sie ermittelte
daß die Enkelin die Diebin sei und diele legte ein Geständnis
dahin ab daß sie insgesammt 80 Mark gestohlen habe Auf
werteres BeiraZen erzählte die jugendliche Diebin daß sie die
gestohlenen Goldstücke nur um solche handelte es sich
zu Frau Kummer gebracht habe Tieie habe das jeweilig ge
Goldstück an sich genommen in einem Tovfe hinter dem Laden
tische verborgen und ihr dann Kuchen und Bonbons so lange
ohne Entgell verabfolgt bis sie erklärt habe Jetzt st das
Geld alle jetzt mußt Du mehr bringen Wsdann habe sie
mehr gestohlen und so seien Idie g ammten 90 Mark in den
Besitz der Frau Kummer gelangt Frau Kummer wurde nach
erfolgter Anzeige unter Anklage gestellt die Diebin trat als
BelaUungszeugin am da die Großmutter es abgelehnt hatte
gegen ihre Enkelin einen Slrafantrog zu stellen Sie blieb
dabei daß sie die Goldstücke zur Angeklag en gebracht daß
diese das Gold angenommen und nach Belieben Waare ldasür
verabfolgt habe Einige Gespielinnen der Frida Schauer be
kundeten noch gesehen zu haben daß Frau Kummer Bonbons
on die kleine Schauer gegeben habe ohne Geld dafür zu
empfangen Die Angeklagte behauptete dogegrn daß sie zwar
hin und wieder sür gelieferte Waare ein Gol stück in Empfang
geiommen aber das überschießende Ge d stets auf H ller und
Pfennig heransbezahlt habe Wenn sie auch itunter Bonbons
ohne Geld hergegeben habe so lei daraus kein ungünstiger
Schluß zu ziehen denn das wäre Uianee in Kaufläden und
Krämerzeschästen daß kleine Geschenke gegeben würden nm die
Kundschaft zu erhalten Unterstützt wurde die Behauptung der
Angeklag en durck das Zeug riß einer Frau Quartfassel welche
gelchen hatte daß Frau Kummer in zwei Fällen auf die v n
dem Mädchen erhaltenen Goldstücke den entsprechenden Betrag
herausgegeben habe Diesen letzteren Umstand bestriti d e Diebin
sie behauptet die Zeugin nie in dem Laden der Angeklagten
aesehen zu haben üverhaupt dieselbe gar nicht zn kennen sie
blieb bei dieser Behauptung mit einer gerade ,u frappirenden
Dreistigkeit auch bei der Konfrontation mit der Zeugin welche
dem Mädchen ins Gesicht sagte daß dasselbe mit der Tochter
drr Zeugin jahrelang ge pielt habe und tagtäglich in ihrer
Wohnung aus und eingegangen sei Der Vertheidiger Rechte
Anwalt Dr L Ilatau focht mit Erfolg die Glaubwürdigkeit
des diebischen Mädchers on denn der Gerichtshof ei kannte
auf Freisprechung Kaum hörte die Angeklagte das Urtheil
so sül sie ans die Knie und schrie Herr Gott ich danke Dir
daß Du mein Gelübde angenommen und mein Flehen erhört
hast Nach diesen Worten verfiel die Frau in Weinkrämpse
und der Szene konnte nur dadurch ein Ende gemacht werden
daß zw i Gerichtsdiener die B wußtlose aus dem Saale trugen

Ntibnik Oterschlesien I Dezbr Ein brutaler Äefangen
ausseher wie er dem Lande der Knute zur Zierde gereichen
würde hatte sich in der Person des seit 1885 im hiesigen Amts
gerichtsgeiängniß amtirende Franz Salanga vor der Ratiborer
Straskammer zu verantworten Die haarsträubenden Details
kamen dabei an den Tag Am 2 Februar 1839 dem katholi
schen Feiertage Mariä Lichtmeß meldete sich der Rybniker
Tischlermeister Dudel zu n Antritt einer Mägigen Gefängniß
stra e im Gerichtsgesängniß Mit den Worten Was Der
verfluch Hund muß heute zum Feiertage kommen packte
Salanga den Gefangenen würgte ihn am Halse warf ihn zu
Boden nnd bearbeit te ihn derart mit den Fäusten daß er aus
mehreren Wunden blutete Alsdann schleppte Salanga den
Gefangenen in ein dumpfes feuchtes und eisig kaltes Kellerloch
wo er ihn bis 7 Uhr Abends ließ Als Tudek von Durst g
qrrält um einen Schluck Trinkwasser bat reichte ihm Salanga
das schmutzige Rezenwasser welches sich in dem unter dem
Gitterfenster angebrachten Blechba sin angesammelt hatte Dem
Arbeiter Poüda der beim Wasserhosen einen Cigarrenstummel
gefunden und geraucht hat e hielt Salanga den glimmenden
Stummel so lange an das Ohr bis er verlöscht war Bei dem
geringsten Versehen prügelte Salanga die ihm anvertrauten
Gefangenen und war sie ohne dem aufsichtslüsrenden Amts
richter Anzeige zu machen zur Strafe in den kalten und feuch
ten Keller Für alle diele brutalen Uebergriffe erhielt Salanga
der wegen der nämlichen Vergehen schon mit 100 und 300 M
vorbestraft ist von der Ratiborer Straikammer 1 Jahr 6 Mo
nate Gefängniß Auch wurde seine sofortige Verhütung ver
fügt

Preschnrg 3 Dezember Ermordung eineS Hausirers
Unter großem Andränge des Publikums begann deute die
Schlnßverhandlung gegen die der Ermordung des Gairinger
HausirerS Salomon Böhm angeklagten Bauern Schwabinszly
Vek und Mojesak Der Mord wurde am 18 April d I bei
Dürnkrnt begangen und einige Tage darauf wurden die Thäter
in Wien verhaftet nnd an den Preßbruger Gerichtssof ausge
liefert Schwabentzkv welcher schon zweimal einen Fluchtversuch
gemacht wurde in Ketten vorgeführt Alle drei Angeklagte
leugnen auch diejenigen zwei welche in der Voruntersuchung
schon die That eingestanden haben D e Ermordung des Hau
sirers welcher stets Geld bei sich trug scheint von einer ganzen
Band Slovaken geplant worden zu sein

Trieft 3 Dezember Zu Tode mißhandelt Nach dreitägiger
sensationeller Verhandlung wurde heute der Prozeß geg n die
Mästn Badini beendet welche angeklagt war ihre 14jährige
Stiektech er durch drei Jahre hindurch fortgesetzte Mißhandlungen
furchtbarster Art an der Gesundheit geschädigt und durch syste
matische Aushungerung und durch einen Schlag mit einem
stumpfen Gegenstande gegen die Schäldeldecke wodurch eine
Gehirnerschütterung hervorgerufen wurde aetödtet zu haben
Die Zeugen brachten fürchterliche Details rasfin rter Grausamkeit
vor Die Angeklagte leugnete trotzdem Alles Gegen den
1K jährigen Stiefsohn der Angeklagten den einzigen Zeugen
welcher zu Gunsten der Angeklagten aussagte behielt sich der
öffentliche Ankläger die Verfolgung wegen falschertAnssage vor
D e Geschwornen bejahten einstimmig akle vier Schuldfragen
worauf die Gräfin Badini zu sechzehn Jahren schweren Kerkers
verschärft durch Fasten einmal im Monat verurtheilt wurde
Das Urtheil wurde von dem gegen die Anklagte entrüsteten
Publikum mit Bravorufen aufgenommen

Vermischtes
Berlin 3 Dezember Eine unangenehme Ueberraschung

wurde vorgestern einem Volksmhler Herrn H zu Theil als
er in einem ihm zngelheilten Hause der Frankfurter Allee die
Listen einsammelte H begab sich auch zn einem dort wohnen
den Maurer Th und als ihm auf wiederholtes Klopfen nicht
geöffnet wurde der Zähler aber lautes Röcheln hörte glaubte
er daß der Maurer verunglückt sei und holte den Vizewirth
Die Thür wurde gewaltsam geöffnet und man sand den Maurer
dessen Frau vor Kurzem gestörten an einem Spiegelhaken
hängend Auf einem Tische sah H die ausgefüllte Zählkarte
liegen und auf ihr in noch feuchten Schriftzügen in der Rubrik
des Familien Vorstandes am Vermerk Gestorben den I Dezem
ber 1890 Mittags So weit ist es nun nicht gekommen da
der Selbstmordka rdidat abgeschnitten und dem Leben zurückge
geben wurde Th hat ne That wie er angiebt auS Gram
über den Tod leiner Frau ausgeführt

Neustadt a d H 3 Dez Hierher gelangter Nachlicht
zufolge wurden heute früh drei Kinder eines Bahnwärters im
benachbarten Dorfe Haßloch beim Ueberschreiten des Bahn
dammes nachdem ein Güterzug passirt war von dem heran
braniknden Gegenzug ergriffen Die beiden Knaben wurden
in Stücks gerissen dem Mävcher beide Beine abgefahren

Frankfurt 3 Dez Wie man der Franks Ztg mittheilt
ist der Tod des Hrrrn Robert Löwenstein in Folge einer
Einspritzung mit Koch schem Impfstoff erfolgt

Hamburg 3 Dez Im iVororte Barmbeck stürzte heute
Nachmittag em Neubau theilweise ein Sechs Maurer wurden
verschüttet vier davon sind schwer verletzt

Hamburg 3 Dez Der stellenlose Maschinist Heinrich
Behrens drang gestern Abend neun Uhr in die Küche seiner
Brant der verwittweten Gastwirthin Sophie R öh rs und
feuerte sünf Revolverschüsse auf sie ab dann richtete er die
Waffe gegen sich woraus er entfloh Der Altentäter wurde
aber ergriffen Die beiden Verwundeten mußien nach dem
Krankenhaus gebracht werden Die Wittwe Röhrs wurde so
erheblich im Gesicht und am Kopf verwundet daß ihr Zustand
hoffnungslos ist

Saarbrücken 1 Dez In einem benachbarten Steinbruch
welcher wegen des ungünstigen Wetters schon seit einigen
Wochen verlassen liegt wurde vorgestern ein völlig nackter
Leichnam gefunden Die Leiche wurde als diejenige eines
ruhigen arbeitsamen Steinbrechers erkannt Der Tod war
durch Hammerschläge auf den Kopf des Unglücklich n herbei
geführt worden Der Anlaß zu der entsetzlichen That war
räth elhatt denn der Ermordete hatte weder Feinde noch Geld
Verflossene Na bt wurde nun von der Gendarmerie der Tage
löhner Halberstadt aus Hütlchenhausen verhaftet weil er
dringend im Verdacht stand seinen Arbeitsgenossen ermordet
zu haben Der Verdacht wurde fast zur Gewißheit als man
sand daß Halberstadt die Kleider des Ermordeten trug Nicht
blos die Kleider sondern auch Stie el Strümpfe Wäsche
Hut Alles Wie es scheint hat Halberstadt den Mord nur
begangen um sich in den Besitz des Änznges seines Arbeits
genossen zu setzen

Grandenz 2 Dezember Ein Beweis von der Herzensgute
unserer Kaiserin ist wie der Gesell berichtet folgender Vor
fall Der hiesige Vaterländische Frauenverein hatte sich für
eine schwerkranke Nähterm direkt an die Kaiserin gewandt und
gebeten dieselbe in ein Berliner Krankenhaus aufzunehmen wo
sie operirt und genügend gepflegt werden könnte Nach wenig
Tagen kam v me weitere Rückfrage von dem Kabinetssekretär
Freiherrn von der Reck ein telegramm wonach sich die Kranke
nur in Bethsnien vorzustellen habe wo Alles sür sie vorgescrgt
sei Die Unglückliche fährt in diesen Tagen nach Berlin

London 2 Dezember Ein gräßlicher Mord wurde gestern
im R yal Military College in Uork Town verübt Die Gattin
des Majors Gregg Lehrers der militärischen Tepographie n
einer Militärakademie in Sandhurst ermordete Ihre Mutter
die bei ihr schlief und verübte dann Selbstmord Frau Gregg
litt an Geisteszerrüttung und lhr Gatte wollte sie nach einer
Irrenanstalt bringen lassen aber leine Schwiegermutter war
da eaen Das Mitleid sür ihre Tochter hat ihr das Leben
gekostet Mord und Selbstmord wurden mit einem Messer
verübt

Köln 3 Dezember Der Landschaftsmaler Alexander Hoppe
in Düise ld ors büßte in der vorvergangenen Nacht durch einen
Sturz aus dem Fenster das Leben eln

Budapest 2 Dezember DieRache einerBetrogenen
Die 20jährige Zote der Baronin Podmaniezky in Gomba im
Budapester Komitat Namens Hcrmine Hering hat in der
verflossenen Nacht den Wirthschastsbeamten Arpad Ferenezy
im Scdlase erschossen Ferenezy hatte ihr die Ehe versprochen
das Mädchen glaubte jedoch Grund zu haben an der Treue
Ferenezy S zu zweifeln Sie schlich sich während der Nacht
in dessen Zimmer und schoß dem Feiere y aus einem Revolver
ins Auge daß er sowrt todt blieb Die Zofe gestand die
That und wurde wegen vorsätzlichen Mordes dem Gerichte
übergeben

Bern 3 D z In der Nähe vonBern wurde heute
früh eine Frauensperson zweideutigen Rufes er
mordet und urchtbar verstümmelt aufgefunden
Nach de m Thäter wird eifrig gesucht bereits ist
eine Verhaftung erfolgt

Eine neue luxemburgische Frage ist wie es heißt
in jüngster Zeit aufgetaucht hat aber sofort eine deutsche Ant
wort erhalten Bei allen Brückenbauten die von einer luxem
burgischen Stadt auf preußisches Gebiet führen ist durch Ver
trag sestgestellt worden daß die in Betracht kommende luxem
burgische Gemeinde gehalten ist auf der Brücke ein Eiseutdor
und einen Wartthurm zn errichten sobald die preußische Re
gierung dies verlangt Bei den Brücke zu Remich Wormel
dingen und an anderen Orten hat die preußische Regierung
dieses Verlangen bisher nicht gestellt wohl aber ist nach einer
Mittheilung der Köln Ztg die Gemeinde Grevenmachern
dieser Tage auf Antrag der Preußischen Militärverwaltung von
der luxemburgischen Regierung aufgefordert worden in kürzester
Frist ein Eisenthor und einen Wartthum auf der Moselbrücke
welche von Grevenmachern nach Temmels führt auszustehen
Man bringt diese Aufforderung mit folgendem Grenzzwischen
soll in Verbindung Am 9 September besuchte ein deuticher
Oifizier Grevenmachern um sich im Auftrage der Festungs
Juipettion Köln über den Zustand der Pulverkammern an der
dortigen Molelbrücke zu unterrichten Nachdem die Pulver

kammern besichtigt und in Ordnung befunden w ren begab sich
der Offizier mit dem Bürgermeister vo Grevenmachern und
einigen angesehenen Bürgern der Stadt nach einem Gastbof
Dort hielt es ein Herr aus Grevenmachern für angemessrn sich
vor dem deutschen Offizin hinzupflanzen und ihm wiederholt
entgegenzuruken Vivs la ranvo morrsrorrr Das eiserne Tyor
und der Wartthurm ans der Brücke werden der Stadt Greven
machern etwa 6000 Franks kosten

Ein glücklicher Zufall hat wie aus Pest geschrieben
wird den ju gen Erzherzog Joses August von Oesterreich vor
einem jähen Tod bewahrt Bor wenigen Tagen befand sich
Josef August mit dem Prinzen von Eoburg auf dessen Jagd
bei Ebenthal sie stiegen eben einen Hügel vinan als es plötz
lich in einiger Entfernung vor ihnen aufblitzte ein Schuß
krachte und sie das Pfeifen leiner Kugel hörten Im selben
Augenblick fühlte der Erzherzog einen heftigen Druck oberhalb
des Magens er griff nach jener Stelle und bemerkte zu seinem
größten Erstaunen daß einer der H rnknöpse seiner Jagdjoppe
zersprungen und das Tuch der Joppe durchlöchert war Beim
Oeffnen derselben zog er zum Entsetzen des Prinzen von Eoburg
eine Mntenkugel aus seinem Jagdhemde hervor Es tonnte
keinem Zweifel unterliegen daß der Schuß eines Wildschützen
den Erzherzog getroffen hatte Ein glücklicher Zufall hatte r,s
gewollt daß die in ihrem Lause bereits abgeschwächte Kugel
an dem Knopfe einen wirksamen Widerstand gefunden hatte und
daß dem Erzherzog auch nicht das Mindeste geschah

Der Sternhimmel im Dezember Unser nächster
an uns durch die Bande der Anziehung gefesselter Nachbar
der gnie Mond ist im Abnehmen und eilt der Phase des
letzten Viertels zu welches er am 4 Nachmittags erreicht
Doch hält er sich bei dieser Errungenschaft nicht aur sondern
nähert sich unentwegt der Sonne welche er am 12 3 Standen
nach Mitternacht erreicht und zwar so vollkommen daß eine
ringförmige und totale Sonnenfinstern iß entsteht Da
aber um diele Zeit die Sonne noch nicht au aegangen ist so
bekommen wir davon gar nichts zu sehen Nun erscheint der
Mond als Silberhorn am Abendhimmel und entfernt sich all
mälig von der Sonne um am 13 das erste Viertel und am
M die Phase des Vollmondes zu erreichen Dann steht er um
Mitternacht hoch am Himmel so hoch wie die Sonne im
Sommer als wollte er uns für dre kurzen Tage nach ferner
schwachen Kraft entschädigen

Von den Planeten wird Merkur mit bloßem Auge wohl
schwerlich zu sehen sein vielleicht noch am besten um den 27
Dezember am Morgenhimmel Die Venus kommt am 3 De
zember mit der Sonne in untere Konjunktion und wird dann
Morgenstern Doch tritt ihr Glanz erst in den letzten Tagen
des Dezember kräftiger hervor Der Mars steht im Steinbock
und ist bis gegen neun Uhr als lebhaft röthlich glänzender
Stern am Abendhimmel sichtbar ehe er unter dem schwarzen
Horizont verschwindet Jupiter steht in demselben Siernbild
nur etwas tiefer und weltlicher lo daß er etwa eine Stunde
srüher untergeht Sein weißes Licht steht in einem großen
Gegensatz gegen das rothe von Mars wie man gerade in diesem
Monat in Folge der Nähe beider Planeten am bei en bemerken
kann Saturn endlich ste st im Löwen und geht erst um Mitter
nacht und soäter schon in den vorgerückten Abendstunden auf
um dann die ganze Nacht im bleifarbenen weißen Licht zu
leuchten bis lein Glanz in der aufgehenden Sonne erlischt

Bei einbrechender Nacht strebt der große Bär seinem tiefsten
Stinde zu und die Milchstraße wölbt sich von Osten nach
Westen in gewaltigen Boden über das Firmament Bald geht
im Osten der Perseus der Stier der Fuhrmann dann der
herrliche Orion auf später folgt der funkelnde Sirius der
hellste Fixstern die Zwillinge der Lö ve mit dem saturn so
daß in den späteren Abendstunden ein herrliches Sternenge
funkel dem Wanderer das Geleit giebt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnziige Bahnhof Halle

Nach Leipzi 2 4Z V 4 3t B
6 45 V 7 36 B 1 3 8,50 V
10 15 B 11 40 V 140 N
3, 3N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 3Z A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach BiaaScbnrg 6 46 B M
Cöthen 7 15 V 9 48 L 10 59 N
stis Cöthen 11 31 B 1 3 t 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33A 10 25A 1 3

Nach erlw 3 46 V 1 Z 4 35 V
7 25 V 3 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thürinarn 1 03 V s is Erfu rh
5,3 V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 B 1 3 1 30
B 12 55 N 2 10 N 5,43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg j 9 34 A M Erfurt

11 22 A

Nach übe 7 40 B 11 24 B 1 31
N 6 36 A 1 3 9,33 A

Nach assel 5 15 B 6 46 B sbis
Sarizerhausen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhau
lenl 10 32 A 1 3 11 20 A M
EislebenZ

Nach lcherSlcbcu Halbcrstttdt 7 45
V 11 35 A 1 13 V 3 5 N

5 52 N 9 25 Sl
bedeutet

Bon velpjiq 5 25 B 6 36 B 7 3
V 7 49 V 9 41V 10 54 B
11 23 V 1 3 1 7 N 1 15N 2 52

N 4 14 N 5,29 N 7 19 A
3 23 A I 3 9 10 A 10 13 A

1 3 lt 49 A
Von Mandcburg 2 32 B 7,27 B 1 Z

8 40 B tvon CöthenZ 10 V
1 23 N 3 38 N 5 1 N,1 3 6 56
A 8 53 A 10 50 A 1 3

Von crli 4 55 V 7 Z7 B fron
BMerfetdZ 9 59 3 10 32 V 1 Z

11 25 B 1 55 N 5 29 V
5 44 N 1 3 8 57 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 ftog
München ZeW 4 30 V 5,26u 5 4i
V kommen v Me scbuig und fahien
nur Wochentags 7 vrm
Erfun 8 40 V 1 3 10 28 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N S 31 N
8 A 1 3 von München Zeitz

8 23 A 9,11 A 1 3 11 14 A
11 53 A 1 3

Von G cn 7 5 V 10 27 B 1 3
12,46 N 7 A 10 14 A

Von alsel 6 29 V svon As leben i
6 55 V st Nordhan en1 7 16 B 1 Z
10 5 V 12 40 N Ivon Nordhansen
1 13 N 5 13 N 7,29 A so Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Ascherslcben Hnlbcrstadt 6 36
V lvon Cömiern 8 10 B 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
8 53 A

Schnellzug

Aus dem Geschäftsverkehr
Die bei Husten und Catarrhen ärrtlich zur Anwendung

empfohlenen Fay s Sodener Mincral PastiNen haben einen
welentlich größeren Effekt wenn die Pastillen m heißer Milch
aufgelöst genommen werden Die Pastillen sind in allen Apo
theken Mineralwasserhandlungen und Droguerien 85 Pf zu
kaufen

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlrcher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz



StsM Msater
Direktion Frrüu Z Z Zj r

Freitag den 3 Dezember 189t
83 Vorstellung 66 Abonnements Vorstellung Farbe

Mssss
Große Oper in 3 Akten von Abt Lorenzo da Ponte

Musik von Wolsgang Amadeus Mozart

Personen
Ton Juan
Don Pedro
Donna Anna
Donna Elvira
Don Octaoio
Leporello Don Juans Diener
Mafttto ein Bauernburschx
Zcrlme stine Biaut

Herien und Damm Bauern Bäuerinnen
Die Scene spielt in Spanien

Nach dem 1 und 2 Akte finden größeie Pausen statt

Leopold Demuth
Hans Keller
Bertha Prosky
Marg Nosenow
Fernandus Koch
Franz Krieg
Ludw Engelmann
Louile Buttschardt

Diener Furien

Pro c Loge 1 R 4
O chester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
I Rang Balkon 3,
Orchesterisuteuil 3,

Mk 2 R letzte Reihen 0,5VMk
3 R numm 1
Gallerte 0,50

Opern z rvi
Parquet 2,50 Mk
BroIc Loge2 R2 S0
Parterre numm 1,60
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr I,

Garderobc Abouuements Karten zum Prl ise von 3 Mk 20Pfg gültig
für L0 Vorstellungen in der lauicndcn Saison und die vollständigen Pläne
des Zuichauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse 30 Pfg zu haben
Textbücher 25 P g iowie Tbeatcrzettel 10 Pfg sind an der Kasse

und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von S 4Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnemcntsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöfflllmg 1t Uhr Ansang 7 jt Uhr Ende Uhr

Sonnabend den 6 Dezember li8S0 84 Vorstellung
67 Abonnements Vorstellung Farbe Zum ersten Male
ILvlkei K Historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Hcys

Zu dir Aufführung von itvilKvi N werden Schülerkarten
ausgegeben

In Vorbereitung Gastspiel vou I
Gastspie von

UMM IImter
Direction tDurchweg neues Programm
Mr Paul Sandor Bauchredner
m elektrisch automatischen Puppen

Miß Oeeava Bravomkünstlerin
auf dem gespannten T legraphen
draht Die Schwestern Pon
telli Ringturnerrnnen Die
Geschwister Nun und l nst
lilü Gymnastiker auf dem ge
tragenen Schwungtrapez
Brothers Mazarello Frosch
und Salamander Duo Fränl
Jl a Scherz Kostüm Soubrette
Herr Alexander Nowatzki Ge

sangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr EndellUbr

Vktm l Miller
Heute Donnerstag d 4 Dezbr 1390

VsrMkelWMvkiiiK
Operetten Posse in 4 Akten von

L Treptow
Freitag den 5 Dezember 1890
Ballet Divertistement

sowie

ülMdsiMWiiItÄte
Anfang 8 Uhr Die Direction
kWtMiAMeiiekölW
Inhaber Hern SvIiuSv Lr
Leipzigerstr ZVS/7 I Et
Einem geehrten Publikum halte

mein Lokal bestens empfohlen
Speeial Anöschank von

OuIn i vI vr aus der Brauerei
von Cour ,Planem Cnlmbach

Empfehle Slltlngsti
im Abonnement

Snpps und I Gaug zu v H
Suppe und S Gänge zu 85 z

Bekanntmachung
Im Jahre 1883 ist seitens der hiesigen städrijchm Sparkasse der

eingeführt worden zu
dem Zwecke demjenigen Theile des Publikums welchem die Einzahlung
größerer Beträge bei der Sparkasse nicht möglich ist Gelegenheit zu
bieten bereits Beträge von IO Pfennigen an durch den Ankauf von
Sparkarten zurückzulegen um die letzteren demnächst auf Karten zu
je 10 Stück vereinigt bei der Sparkasse als Einlage I Mk
einzahlen zu können

In richtiger Erkenntniß dieser wirthschastlich erziehlich wirkenden
segensreichen Einrichtung hat denn auch das Publikum bisher verhält
nißmähig regen Antheil an derselben genommen und betrug z B bereits
Ende November 1890 die lediglich durch Sparmarken belegte Summe

S S S Mark SZSIS Stück Marken
Dieser Erfolg stellt sich noch günstiger insofern viele der Sparer

deren Spar Sinn durch vas Marken System überhaupt erst geweckt
worden ist nach Erlangung eines Sparkassenbuches Beträge von 1 Mk
an bei der Kasse baar eingezahlt haben

Immerhin ist nicht zu verkennen daß ein größerer Theil der Be
völkerung der Pfennig Sparkassen Einrichtung sich noch verschließt Wir
weisen daher hiermit von Neuem aus deren wirthschaftliche Bortheile
hin und geben gleichzeitig nachfolgend eine Nachweisung der bestehenden
Marken Verkaufsstellen indem wir die Inhaber derselben unter
dem Ausdrucke des Dankes für ihre seitherige erfolgreiche Thätigkeit
bitten den gemeinnützigen Bestrebungen ihre Mithilfe auch fernerhin zu
wenden zu wollen An alle übrigen Bürger welche durch ihren Beruf
oder ihr Verhältniß a s Arbeitgeber die heiljame Veranstaltung in be
sonderer Wnse zu unterstützen vermögen richten wir gleichzeitig das
Ersuchen weitere Verkaufsstellen zu übernehmen

Wir bemerken dabei daß die Sparmarken seitens unserer Kasse den
Verkaufsstellen gegen Barzahlung abgegeben die Karten sowie die die
Verkaufsstellen bezeichneten Schilder dagegen kostenlos verabsolgt werden
und daß sonach abgesehen von der geringen Mühe persönliche Opfer
aus der Uebernahme einer solchen Verkaufsstelle nicht entstehen Be
zügliche schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden von unS oder
unserer Kasse gern entgegengenommen

Halle a S den 2 Dezember 2590
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Schmidt

Nr V V
Wir bencchlich igen die geehrten ordentlichen und außerordentlichen

M tgl tdir krflkd sft das die blauen Theaterkarten am 3i
Dezember er bestimmt ihre Gültigkeit verlieren und zur Ver
mcidung eines Verlustes die noch in ihrrn Händen befindlichen Karten
bis zu diesem Termine zu venvenden sinv

Halle a/S 3 Drzember 1890 Der Vorstand

ZseÄ s SsZMAZZ
Ullo a 8

HÄr TG NZNAAUKFeinstes und elegantestes Restaurant am Platze
Seherswürdigkeit erstcn Ranges

Reichhaltigste der Jahreszeit entsprechende Speisekarte Niusr
und in vorzüglichster Zusammenstellung werden sofort
servirt Tägliche Mittagstisch von I Z Uhr von 1SS
Mk an I de Morgen frische Pasteten iowie täglich frische

T Holländer Patkausteru u d frische Hummer
Aufmerksame Bedienung

Bestellungen auf gefondcrte Z mmer werden zeitig erbeten
Diners Soupers wie einzelne Schüsseln

auch außer dem Hause

für l AtsrnZ msgikÄ
empfehle

auf Glas zu ziehen
prächtige ene Sachen in allen Breiten und fertige Bilder
ÜZZVMMM 3 U LrstsvdllöMs

Heute Freitag
Schklchleschj

Gelststrahe 5

Morgen Freita g Abend
feinste frische

bei BärgnffeGrößte Auswahl von

köMii HiWtMi jM
empfiehlt zu billigsten Preis n

U l sovoia
Manergasse 9

ZsZZ Alte Pnppenwagen
werden sauber repariert

Mr IilmdLkKo
empfihle

abgeschliffene Hölzer Ahorn Mahagonis n Nntz
bauin Laubsagebogen superfeine Laübsägeblätter

große Auswahl einfache u Kunstblätter

Vdr LöMvdvr
Halle a/S Lindenstraße Nr lo

empfiehlt
fe tr u i iebeHch tztli schrmke

neuester bewährter Construction

mit Stahl Panzer
Anlagen von Tresor Einrichtnnge

für Bank Institute
Cassetten diebessicher in allen Größen

WM KM W
miläesw ailsr öikov besnnäerz
AsxenrauZAv u
sovvis HV svdei unci

klsiner lili VorrätiriA a 3 Ltüolc 50 bei
I sipziiAerstr 95/9L

Lk68t6 Gj k8

AF Ixnz,v ii u
T sow vorzügliche Mischung als

Z Fämilientllve
z b alle von neuester Ernte

M empfiehlt
H 601 K Amillss

Trogenhandlung
M Große Ülrichstratze S

Ecke Gr Steinstrasze

8
O
O

8

Anction
Freitag den S ds Mts

Vormittags 10 Uhr kommen
Geiststraße 4S freiwillig

3V, 0 Sck gnte Cigarre
zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher

Verkaufsstellen für Sparmarken
der städtischen Sparkaste zu Halle a S

1 HV II Kaufmann Leipzigerstraße 84
2 Kaufmann Breitestraße 293 Eisenbahn Betrieb An t Wittenberge Leipzig

4 lRlkei K Nachf HV KaufmannOberglaucha 30
5 V Kaufmann Große Klausstraße 18
6 tiiiinü II Papierhandlung Breitestraße 32
7 rtit Ic Kaufmann Leipzigerstraße 40
8 II I vZcerI r Kaufmann Moritzihor 5
9 Illlls W Kaufmann Geiststraße 71

10 Kaufmann Herrenstraße 10
11 rLr u u l eIi O V Inhaber HV Kaufmann Neue Promenade 16
12 Ii t v Lehrer Dirwtz
13 Kaufmann Steinthor 614 Ivrtei 1 I Kaufmann Langest 21 u Hospitalplatz 1
15 I i vl Kaufmann Karlstraße 15
16 ie lv rSt Kaufmann Giebichenstein
17 V Kaufmann Friedrichstraße 8
18 W Handelsmann Giebichenstein
19 Selmlkvi t O Trotha No 131

In der Zeit vom i5 /Zl t bis S /lS er sind nachstehende
Gegenstände als gesunden hier abgegeben

2 Muffe 3 Bücher 5 Strümpfe 1 Regenschirm 1 Fächer 1 Schild
1 Opernglas 2 P orkmonnais mit Inhalt 1 Gewicht Waffenrock
knöpse Geld 1 Lampe 1 Cigarren Etui

An derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
1 Brieftasche enthaltend 1 Milüärpaß 1 ührungs Attest 1 Zeug
niß über geprüften Huf eschlag 1 Brief 1 goldenes Damenarmband
1 schwarzer Federsächer

An die unbekannten Eigenthümer der unter No 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate ersolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des K 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wnd während der Dienststunden im Pouzei
Se retariat IV Zimmer 25 des Polizei Verw Gebäudes ertheilt
Halle a/S den 2 Dezember 890 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der Fleischermeister Karl Kögel beabsichtigt auf seinem hier

Albrechtstraße Nl 13 belegenen Gcunastückc eine Schlächterei Anlage
zu errichten

I jGemäßheit des 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni
1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffent
lichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen

innerhalb einer Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde
schriftlich i i zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen in dem
die ausdrückliche V rwarnung hinzugefügt wird daß nach Ablauf der
gedachten Frist Einwendungen in dem gedachten Verfahren nicht mehr
angebracht werden lönnen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden
in der Bau Polizei Registratur zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwen
dungen ist Termin vor dem Commissar des unterzeichneten Stadt
Ausschusses dem Stadt und Polizeirath von Holly auf Montag
de SÄ d Mts Vormittags l Uhr anberaumt zu welchem
sowohl der Unternehmer der Anlage als auch die etwaigen Wider
sprechenden hierdurch mit der Verwarnung eingeladen werden daß im
Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Eiawcn
Lungen vorgegangen werden wird

Halle a S den 3 Dezember 1890 Der Stadt Ausschlch
Verlag und Drucks von R M tkch a u ts Halle

Expedition de L lleMes T aeblatkt Groß UlrtchS e lS geöffnet vo Uhr
Zvtmcaack bis 7 Mr Abend Hierzu I Beilage
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